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Patrouillen auf Mömpelgard
Der Kamerad erinnert ſich , im Sol -

datenkalender für 1938 den Hinweis

auf das herrliche Buch von Max Duf -

ner - Greif geleſen zu haben , in dem uns

der oberrheiniſche Schriftſteller die

Denkwürdigkeiten des Barons von Hol —

zing aus dem Feldzug in Spanien unter

Napoleons Fahnen zugänglich macht .

Auch diesmal kann der Kalendermann

auf ein Buch von Max Dufner -
Greif aufmerkſam machen , und er tut

es gern . FIſt ' s doch wieder ein gutes ,
von echtem ſoldatiſchem Geiſt durchdrun⸗

genes Werkchen , um das es ſich bei den

„ Patrouillen auf Mömpelgard “ handelt .
Im Herzen der burgundiſchen Land —

ſchaft liegt die einſt zu Württemberg

gehörige Stadt Mömpelgard ( Mont -
béliard ) . Eine ruhmreiche Geſchichte
verbindet ſie mit den ſchwäbiſchen Her - —

zögen des Erſten Reichs . Und als das

Zweite Neich am 18 . Januar 1871 ge -

gründet wurde , hatte im Raum von

Mömpelgard die für Deutſchland ſieg —
reiche Schlacht an der Liſaine ausge —

tobt , in der Badener mit Truppen aller

deutſchen Stämme Schulter an Schulter
im Abwehrkampf gegen einen dreifach
überlegenen Gegner ſtanden . In dieſen
drei denkwürdigen Tagen ſpielt die

ſpannende Handlung unſerer Erzählung .
Ein Fahnenjunker von den badiſchen

Dragonern iſt durch ſeine Ahnenreihe

von der Mutterſeite her noch heimatlich
in dieſem Mömpelgard verwurzelt . Mit - —

ten aus der ungeklärten Lage im Haupt - —

quartier wächſt ihm die Aufgabe zu ,
mit einer Patrouille in die von den

Franzoſen beſetzte Stadt vorzuſtoßen ,
wo ſeine Schweſter ſich während der Be —

ſchießung mit den franzöſiſchen Freun —
den im Keller eines dem Fahnenjunker
wohlbekannten Hauſes verborgen hält .
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Zweimal dringt der junge Soldat in

Mömpelgard ein und macht Gefangene ,
deren Ausſagen für die Entwicklung der

Schlacht von großer Bedeutung ſind , bis

ihn ſelber eine Kugel trifft . Er ver —

bringt verwundet eine unheimlich auf —
regende Nacht in jenem Hauſe , wo ihn
faſt ein Uberfall fanatiſcher Bluſenmän -

ner ( Franktireurs ) zu erwürgen droht ,
bis er im letzten Augenblick vom deut —

ſchen Vorſtoß und ſiegreichen Ende der

Schlacht befreit wird . Das Erlebnis

eines unbekannten Soldaten gibt hier

Gelegenheit , jene gewaltige Schlacht an

der Liſaine mitzuerleben , die den

drohenden Einbruch der Franzoſen in

Süddeutſchland aufgehalten hat .
Der als Militärſchriftſteller durch das

mit Beifall und Begeiſterung aufgenom -
mene Werk „ Unter in Spa -

nien “ bekannt gewordene Verfaſſer hat

hier ein Volksbuch von bleibendem

Wert geſchaffen , das ſich die Herzen der

Jugend und aller ſoldatiſch fühlenden
Deutſchen jeden Alters eroberte . Das

völkiſche Grenzlanderlebnis am Ober -

rhein offenbart ſich den Deutſchen des

Dritten Reiches in dieſen „ Patrouillen

auf Mömpelgard “ an einem menſchlich
und völkiſch beſonders denkwürdigen
Schickſal . Dieſes ſchlichte Soldatenbuch
zeichnet ſich durch hohen Erziehungs -
wert ſeiner volkspolitiſch bemerkens -

werten Darſtellungen aus ! Der Kalen -

dermann freut ſich , es den Kameraden

herzhaft empfehlen zu dürfen !
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Ein Wort Goethes .

Die größten Vorteile im Leben über —

haupt wie in der Geſellſchaft hat ein

gebildeter Soldat .

( Aus „Die Wahlverwandtſchaften “. )
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